
Familientreffpunkte in Dornbirn
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Eckdaten Dornbirn

• 50.447 Einwohner mit Dornbirner
Hauptwohnsitz – zehntgrößte Stadt 
Österreichs (Stand 31.10.2021)

• 114 Nationen
• 20 städtische Kindergärten 
• 1110 Kinder in den Kindergärten
• 242 Kiga-Mitarbeiter:innen 
• 18 Familientreffpunkte
• ein Familienzentrum „Treffpunkt an der 

Ach“
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Entstehung der FTP
1997 
Beteiligung an der Initiative „Familiengerechte Gemeinde“

2003 
Als erste Stadt Österreichs wird in Dornbirn ein Familienleitbild erstellt und beschlossen.

2007 
Dornbirn startet das Projekt „Mitanand luoga, reda, losa – Familientreffpunkte in Kindergärten“. 
Mit diesem Projekt sollen Begegnungs- und Kommunikationsorte für Eltern mit Kindern geschaffen, sowie soziale Netzwerke 
der Familien gestärkt werden. In den Kindergärten Heinzenbeer und Kastenlangen entstehen die ersten Familientreffpunkte 
der Stadt Dornbirn.

2008-2009
Es entstehen zwei weitere Familientreffpunkte in der Stadt. 

2009-2011 
Das Programm „familieplus“ wird mit dem Land Vorarlberg und den Städten Dornbirn und Feldkirch sowie den Gemeinden 
Langenegg und Gaschurn entwickelt und erprobt. 

2010-2011
Inzwischen ist die Anzahl der Familientreffpunkte in den Kindergärten auf 9 gewachsen.
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Entstehung der FTP
2012
Als eine der ersten „familieplus“-Gemeinden wird Dornbirn zertifiziert und erreicht 76%. Acht Gemeinden nahmen an der 
ersten Auditierung teil.

2012-2016
Neben der Einrichtung und Weiterentwicklung der inzwischen 17 Familientreffpunkte in den Kindergärten folgen weitere 
familienpolitische wichtige Maßnahmen (z.B. Ausbau der KIBE)

2016 
Familieplus Zertifizierung mit 93,95% und Start vom Modellvorhaben „Dornbirn lässt kein Kind zurück“.

2017
Eröffnung des 18. Familientreffpunkts

2019
Eröffnung „Familienzentrum – Treffpunkt an der Ach“,
Mit Sozialraumanalyse und Konzeptionierung (Erweiterungsstufe)

2020
Zertifizierung als familieplus-Gemeinde mit 97%
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Sozialraum FTP
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Struktur und Organisation FTP 
Standorte
Die 18 Standorte sind auf das gesamte Stadtgebiet verteilt.

• Die Termine werden nach den Bedarfen und Wünschen 
der Familien organisiert.

• mind.14 Treffen pro Jahr, an kleinen Standorten mind. 8 
Treffen (vor allem die Bergparzellen Kehlegg, Knie und 
Watzenegg).

• Veranstaltungen finden monatlich während des 
Kindergartenjahres statt.

• mind. 1 Mal pro Monat werden ein Elterncafé oder einer 
andere Form des Austausches angeboten. Viele 
Kindergärten bieten bereits wöchentliche Elterncafés an.

• Die Öffnungszeiten sind – je nach Standort – von Mo bis 
Sa von 7:00 bis 20.00 Uhr.

• Der Start der FTP ist jeweils im Oktober mit einem 
Familienfrühstück. 





7

Struktur und Organisation FTP 

• Dem Familientreffpunkt stehen die Räumlichkeiten des 
Kindergartens zur Verfügung. 

• Überwiegend werden die allgemeinen Flächen, wie 
Speiseraum, Bewegungsraum, Spielplatz etc. genutzt.

• Falls Gruppenräume frei sind, können auch diese genutzt 
werden.

• Bei Bedarf können auch die Räume im Familienzentrum 
„Treffpunkt an der Ach“ verwendet werden.

• Zu Beginn des Kindergartenjahres wird der 
Familientreffpunkt beim Elternabend vorgestellt und mit den 
Eltern besprochen bzw. geplant.

• Eine Terminliste mit den geplanten Angeboten wird an die 
Familien versandt. 
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Struktur und Organisation FTP

• Jeder Kindergarten hat eine/n Treffpunktleiter:in. Diese 
Person ist für die Qualitätsentwicklung, Organisation, 
Umsetzung und Evaluation des FTP zuständig.

• Es stehen pro FTP 10% / 4 Stunden pro Woche zur 
Verfügung.

• Die Einladungen für die einzelnen Angebote werden an die 
Eltern des Kindergartens bevorzugt per Mail bzw. per Kids 
Fox versandt und in benachbarten Einrichtungen, 
Institutionen und Siedlungen ausgehängt/bekannt gemacht.
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Struktur und Organisation FTP

• Eltern unterstützen die FTP-Leiter:innen bei der Planung und 
Umsetzung des Programms in den Familientreffpunkten

• Jedem Familientreffpunkt steht ein Grundbudget von €
500,00 für die geplanten Aktivitäten zur Verfügung. 

• Aufgrund der geltenden Hygienemaßnahmen und Richtlinien 
im Bereich Elementarpädagogik sind derzeit keine FTP in 
Präsenz möglich. 

• Die FTP-Leiter:innen halten den Kontakt zu den Eltern und 
Erziehungsberechtigten aufrecht, indem sie Videos mit 
Bastelanleitungen und Arbeitsmaterialien für zuhause zur 
Verfügung stellen, Aktionen entwickeln, etc.
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FTP-Mitarbeiter:innen und Mitwirkende
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Die Evaluation der Angebote des 
Familientreffpunkts Langegasse hat 
folgendes ergeben: 

Väter bzw. männliche Erziehungsberechtigte 
sollen zukünftig vermehrt in die 
Angebotsgestaltung und Umsetzung des FTP 
involviert werden. 

Folgende Ideen wurden erarbeitet:

• Hochbeet bauen
• Windspiele aus „Müll“

• Flusswanderung

• „Heute koche ich mit Papa“

Familientreffpunkt in der Praxis
Kindergarten Langegasse
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Die Evaluation des FTP Halterstraße hat 
folgendes ergeben: 

Die Vielzahl der Dornbirner Spielplätze ist den 
Familien nicht bekannt. 

Lösung:

Es wurde eine Spielplatz-Rallye für die Familien 
entwickelt. Dabei wurden Familien aufgefordert, 
innerhalb eines Monats, möglichst viele 
Spieleplätze anhand des Stadtplans zu besuchen 
und den Aufenthalt zu dokumentieren (Foto, 
Spielplatzliste). Bei der Abgabe im Kindergarten 
erhielten die Familien ein Geschenk. 

Familientreffpunkt in der Praxis
Kindergarten Hatlerstraße
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Das habe ich vorher 
noch nie gemacht, 

deswegen bin ich mir völlig sicher,
dass ich es schaffe.

Pippi Langstrumpf

DANKE


